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LNG-Terminal auf Rügen: Stillstand trotz
hochgesteckter Erwartungen

Still steht die Ostsee beim LNG-Betriebsstart auf Rügen:
Fehlende Nachfrage und keine Tanker sorgen für

Unklarheiten und Widerstand.

Die Ostsee bleibt zum Beginn des Betriebs des neuen LNG-
Terminals auf Rügen überraschend still. Weder war ein
feierlicher Empfang noch Medienauftritte der großen politischen
Führungspersönlichkeiten zu beobachten, wie es beim Start des
Terminals in Lubmin der Fall war. Während Bundeskanzler Olaf
Scholz und die Ministerpräsidentin Manuela Schwesig in Lubmin
medienwirksam ein Zeichen für die Energiezukunft setzten,
verlief der Start in Mukran, einem Industriehafen, fast
unbemerkt.

Technische Einschränkungen und
Auswirkungen auf die Energiewirtschaft

Die Betreiberfirma Deutsche Regas muss sich derzeit jedoch mit
der Realität auseinandersetzen, dass noch kein Gas im Terminal
verfügbar ist. Der Hafen liegt momentan ungenutzt, da die
angekündigten LNG-Tanker – die für den Betrieb notwendig sind
– nicht in Sicht sind. Laut Constantin Zerger von der Deutschen
Umwelthilfe (DUH) gibt es momentan wenig Nachfrage. Er führte
weiter aus, dass die Gas-Speicher in Deutschland gut gefüllt
sind, was die Dringlichkeit der LNG-Lieferungen verringert. Diese
Situation wirft Fragen zur Notwendigkeit und zur Zukunft des
Terminals auf, insbesondere in einem sich wandelnden
Energiemarkt.



Hindernisse beim Regelbetrieb

Die Herausforderungen beschränken sich nicht nur auf den
fehlenden Gasfluss, sondern betreffen auch die
organisatorischen Aspekte des Betriebs. Das Schweriner
Umweltministerium hatte die Inbetriebnahme des Regelbetriebs
für den 5. August angekündigt. Trotz dieser Ankündigung
erklärte ein Sprecher von Deutsche Regas, dass der
Regelbetrieb schließlich nicht zum geplanten Termin beginnen
konnte, da Abstimmungsmaßnahmen mit verschiedenen
Partnern noch nicht abgeschlossen seien. Diese Unklarheit führt
zur Unsicherheit unter potenziellen Gaslieferanten und
Investoren.

Juristischer Widerstand und die Zukunft des
Terminals

Der Widerstand gegen das Terminal macht die Lage nicht
einfacher. Die DUH hat rechtliche Schritte gegen die
Betriebsgenehmigung eingereicht und signalisiert, dass alle
juristischen Mittel ausgeschöpft werden sollen. Diese rechtlichen
Auseinandersetzungen könnten den Betriebsstart zusätzlich
verzögern und werfen ein Licht auf die Bedenken, die mit dem
LNG-Projekt verbunden sind. Die Diskussion über die
Umweltverträglichkeit und die Notwendigkeit von
Flüssiggasanlagen wird in den kommenden Monaten weiter an
Bedeutung gewinnen.

Gesellschaftliche Relevanz des LNG-
Projekts

Das LNG-Projekt auf Rügen könnte weitreichende Auswirkungen
auf die regionale und nationale Energiepolitik haben. Vor dem
Hintergrund der geopolitischen Entwicklungen und der
Notwendigkeit, Energiequellen diversifizieren zu können, sind
solche Projekte von strategischer Relevanz. Experten warnen
jedoch, dass die unzureichende Nachfrage und die technischen



Probleme die ursprünglich gesteckten Ziele infrage stellen.
Damit wird klar, dass die Zukunft solcher Energieprojekte noch
ungewiss ist und eine intensivere Diskussion über die besten
Wege zur Sicherstellung der Energieversorgung notwendig wird.
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